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etzt weiß ich, warum sich der
Zevener Bürgermeister bei
seiner Neujahrsrede die Amts-

kette nicht um den Hals gehängt
hat. Sie sei gerade in der Werk-
statt, um die Namensplakette des
alten Bürgermeisters anzubrin-
gen, hieß es. Das habe ich nicht
geglaubt. Warum musste die Pla-
kette ausgerechnet am Tage des
Neujahrsempfangs angebracht
werden? Das hätte das Rathaus
auch einen Tag vorher machen
können, das Anklammern an die
Kette dauert keine fünf Minuten“,
wendet sich Röpcke an seine
Frau.
„Und was hast du herausgefun-
den?“ „Ich habe im Internet die
Niedersächsische Amtsketten-
Verordnung in der Fassung vom
30.11.2007 gefunden. Da heißt es
in Paragraf 2, dass Worte des Bür-
germeisters, die er bei offiziellen
Anlässen an sein Volk richtet, oh-
ne Amtskette nicht gelten. Be-
greifst du es jetzt?“ „Nein, immer
noch nicht.“
„Der Bürgermeister hat aufge-
zählt, was alles gemacht und ge-
richtet werden soll: Kinderbetreu-
ung verbessern, Ausweisung von
Gewerbeflächen, Fachkräfteman-
gel beseitigen, den öffentlichen
Personennahverkehr stärken und
die Anpassung der von der CDU-
Regierung in Hannover im Jahre
2009 beschlossenen Geruchsim-
missionsrichtlinie, damit in den
Dörfern wieder Wohnhäuser ge-
baut werden können. Wenn da-
von etwas nicht gelingt, kann der
Bürgermeister einfach sagen: Ich
hatte keine Amtskette um, mein
Gerede gilt nicht.“
„Das ist ja raffiniert“, meint Frau
Röpcke. „Das kann wirklich nur
Politikern einfallen.“ „Außerdem
habe ich im Internet gelesen, dass
früher gern dem Kämmerer zur
Erquickung ein Amts- und Lust-
haus gebaut wurde. In jenen Zei-
ten sind den Kämmerern schon
die Politiker auf den Nerv gegan-
gen, die immerzu Geld zur Erfül-
lung ihrer Wünsche haben woll-
ten.“
„Das Haus für den Kämmerer
kann doch zusammen mit dem
Kombi-Bad erstellt werden. Ein
beheiztes, sauberes Freibad, ein
Hallenbad und das Schlösschen
für den Kämmerer.“ „Da kannst
du lange warten“, meint Röpcke.
„Da werden sich einige noch sehr
zieren, das Naturbad platt zu ma-
chen. Denn zwei Freibäder kann
selbst Zeven nicht unterhalten.“
„Und was sonst noch alles in Ze-
ven gebaut werden soll!“
„Ja das stimmt, ich werde mir ein
Heft kaufen müssen, um die Bau-
überwachung zu übernehmen“,
meint Röpcke.

J
Von Rentner Röpcke

Moin Moin
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Ihr Draht zu uns
Thorsten Kratzmann (tk) 04281/945-200
Joachim Schnepel (js) 04281/945-230
Stephan Oertel (oer) 04281/945-235
Lutz Hilken (lh) 04281/945-236
Sophie Stange (sta) 04281/945-237
Andreas Kurth (ak) 04281/945-240
Bert Albers (bal) 04281/945-280
Jakob Brandt (jab) 04281/945-290
Sekretariat 04281/945-521
Fax 04281/945-222
zeven@zevener-zeitung.de

Anzeigen
Kleinanzeigen 04281/945-888
Gewerbliche Anzeigen 04281/945-0
Fax 04281/945-949

Vertrieb
Leserservice 04281/945-666

›Was ist das Hauptanliegen
des MIG-Planspiels? Wie der Ti-
tel MIG – Management Information
Game – schon verrät, geht es um
Unternehmens- und Arbeitsprozesse.
Schüler können hier fünf Tage lang
sehen, wie es ist, ein Unternehmen

zu führen und ein Produkt zu entwi-
ckeln.

›Wie liefen die vergangenen
vier Tage ab? Erst haben sich die
Teilnehmer eine Produktidee über-
legt. Es gab zudem verschiedene
Vorträge, beispielsweise zu Unter-
nehmenszielen, zur Existenzgrün-
dung und zum Personalmanagement
sowie eine Einführung ins Planspiel.

›Wie zufrieden sind Sie mit der
heutigen Veranstaltung? Die
Schüler haben sich alle gut geschla-
gen. Sie waren bereit, viel zu geben
und sich in die Gruppen einzubrin-
gen. Die Schüler investieren für das
Spiel viel Zeit und müssen den
Schulstoff, den sie jetzt verpasst ha-
ben, anschließend nachholen. Das
sollte nicht vergessen werden.

3 Fragen an . . .
Torsten Großkopf,
Spielleiter vom Bildungswerk der
niedersächsischen Wirtschaft
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ZEVEN. Die Vereinsmitglieder
kochten und zeigten einen inte-
ressanten Film für den guten
Zweck. Resultat dieser Aktion
war ein Spendenscheck über 300
Euro. Diesen übergab Christine
Stratmann-Egbers, Präsidentin
des Inner Wheel Clubs Nordhei-
de, an Marlies Schröder, Proku-
ristin der Lebenshilfe Bremervör-
de/Zeven. Hintergrund für diese
Spendenübergabe war eine Film-

vorführung der besonderen Art.
Wie jedes Jahr am ersten Sonn-

tag im November flimmerte ein
außergewöhnlicher Film über die
Leinwand des Kantine-Kinos der
Lebenshilfe. Im Anschluss wur-
den alle Besucher zu einem Im-
biss eingeladen, der von den In-
ner Wheel Vereinsmitgliedern
vorbereitet worden war.
Die Beteiligung an dieser Ver-

anstaltung sei in den vergangenen

Jahren stetig gewachsen, so Inner
Wheel in einem Presseschreiben.
Gestartet war die erste Filmvor-
führung dieser Art mit rund 70
Teilnehmern, im vergangenen
Jahr waren es schon 130. „Ich
freue mich, dass wir mit dieser
Spende einen sozialen Beitrag ge-
nau dort leisten können, wo er
Bestes leistet, nämlich bei Men-
schen mit Behinderungen“, so
Stratmann-Egbers. (ZZ)

300 Euro von Inner Wheels
Filmvorführung der besonderen Art beschert der Lebenshilfe eine Spende

Die mobile Mediennutzung
nimmt stetig zu, Smartphones
sind im Trend. Warum dann nicht
auch eine Hülle entwickeln, die
nicht nur das teure Gerät schützt,
sondern auch gleich noch die all-
täglichen Probleme löst? Das
dachten sich 23 angehende Abi-
turienten des Kivinan-Bildungs-
zentrums sowie des St.-Viti-Gym-
nasiums, als sie Donnerstagabend

vor Zuhörern aus der Wirtschaft
ihre Produktideen vorstellten.
Zehn Minuten hatten sie dafür
Zeit. Eine Beschaffungsmenge
von 500000 Stück sowie ein Preis
von 70 bis 150 Euro müssen die
Gruppen gewährleisten können –
so zwei der 13 Anforderungen.
Vier Tage lang haben die Jung-

Manager an ihren Ideen gefeilt,
sich mit gesamtwirtschaftlichen

Einflüssen auf den Märkten be-
schäftigt, ihr Unternehmen aufge-
baut und mit Zahlen für die Preis-
gestaltung hantiert. Auch eine
Nachtschicht gehörte kurz vor

dem entscheidenden Präsentati-
onstag dazu, wie Anna und Lena
Müller von der Firma „SmartE-
quip“ verraten.
Torsten Großkopf vom Bil-

dungswerk der niedersächsischen
Wirtschaft hat die Schüler beim
unternehmerischen Entstehungs-
prozess begleitet und stand ihnen
als Spielleiter zur Seite.

Das Leben erleichtern
„Es wird immer komplizierter,
einfach zu leben. (...) Mit ,Glink‘
wird es immer einfacher, einfach
zu leben“, lautet der Slogan der
Firma „Glink“. Um dem Slogan
gerecht zu werden, entwickelten
die acht Schüler eine Hülle mit
integriertem RFID-Chip. Mit die-
sem lassen sich Transaktionen
vereinfacht durchführen, ohne
dafür den Geldbeutel aus der Ta-
sche holen zu müssen. Zusätzlich
kann in der Premiumvariante mit
Hilfe von Modulen die Lautstärke
und die Kameraqualität erhöht

sowie der Akkustand verbessert
werden. Auch an die Industrie
4.0 wurde gedacht: Erklärvideos,
Urlaubsplanung und Arbeitszeit-
erfassung können mittels App ab-
gerufen werden.
Die Firma „Qumo“ hat eine

Handyhülle entwickelt, die je
nach Wunsch des Kunden sechs
Funktionen abrufen kann: Neben
der Schutzfunktion, gibt es eine
Speichererweiterung, ein zusätzli-
ches Akkumodul, einen Laser-
pointer, einen Lautsprecher oder
verschieden farbiges Licht, das je
nach Nachricht aus einem Chat,
wie beispielsweise Facebook oder
WhatsApp, in der jeweiligen Far-
be aufblinkt.
Am Ende haben sich die Zuhö-

rer aus Wirtschaft und Schule für
die Firma „SmartEquip“ mit ih-
rem Produkt „haex“ entschieden,
deren Hülle neben internen
Funktionen wie einer LED-
Leuchte, einem weiteren Akku-
modul sowie einem erweiterten
Speicher zudem das kabellose La-
den ermöglicht. Ebenso kann die
Energie mit einem Freund geteilt
werden und das für 85 Euro.

Eine Hülle mit Extras fürs Handy
Von Sophie Stange

ZEVEN. Eine Handyhülle, die nicht nur das Gerät bei Stürzen schützt,
sondern es mit vielen Extras ausstattet: So lässt sich grob das Produkt
umschreiben, das Donnerstagabend beim Management-Information-
Game (MIG) von angehenden Abiturienten des Kivinan-Bildungszen-
trums sowie des St.-Viti-Gymnasiums beworben wurde. Drei Gruppen
stellten ihre Ideen in den Räumlichkeiten der Sparkasse Rotenburg-
Bremervörde Zuhörern aus der Wirtschaft vor und ernteten dafür viel
Lob.

23 Schüler treten beim Management-Information-Game (MIG) in Zeven gegeneinander an und werben für ihre Produkte

Insgesamt 23 angehende Abiturienten nahmen am MIG-Planspiel teil. Mit auf dem Foto sind Spielleiter Torsten Großkopf (zweite Reihe, Zweiter von links) sowie Marco Tulodetzki (rechts)
stellvertretendes Vorstandsmitglied der Sparkasse Rotenburg-Bremervörde. Foto Zschiesche

Die Gruppe „SmartEquip“ überzeugte mit ihrem Produkt „haex“ die
Einkäufer. Die Handyhülle zeichnet sich durch interne Funktionen wie ka-
belloses Aufladen und EnergySharing aus, hat einen erweiterten Speicher
von 32 GB und besitzt unter anderem eine LED-Leuchte. Fotos Stange

Alexander Mertens,
ehemaliger Teilnehmer

» Im vergangenen Jahr
haben wir am Planspiel
teilgenommen. Es war
schön, jetzt mal auf der
anderen Seite zu stehen
und Nachfragen stellen zu
dürfen.«

Anna (links) und Lena Müller,
Teilnehmerinnen beim MIG

»Wir wurden in der Schu-
le gefragt, ob wir mitma-
chen wollen. Es war an-
strengend, aber eine gute
Erfahrung.«

ZEVEN. Gute Qualifizierung in
technischen Berufen ist die beste
Voraussetzung für einen sicheren
Arbeitsplatz. Zu diesem Thema
findet am 24. Januar im „Hotel
Paulsen“ ab 18 Uhr eine kosten-
lose Info-Veranstaltung statt. In-
teressenten (auch Auszubildende)
können sich zu beruflichen
Chancen beraten lassen. Die Ver-
anstaltung des IQ Technikum aus
Bremer soll laut Veranstalter bis
19.30 Uhr dauern. (ak)

Info-Abend im
„Hotel Paulsen“

Qualifizierung in Technik-Berufen

ZEVEN. Alle aktiven und fördern-
den Mitglieder des Männerge-
sangvereins Zeven sind am 8.
Februar um 19.30 Uhr in das
Mehrgenerationenhaus zur Jah-
reshauptversammlung eingeladen.
Eine Rückschau und die Planun-
gen für das neue Jahr, der Mitglie-
derbeitrag, eine Satzungsände-
rung und fünf Wahlen zum Vor-
stand stehen an. Die Vereinsfüh-
rung wünscht sich laut Ankündi-
gung eine rege Beteiligung. (ak)

Sänger treffen sich
im MGH Zeven

Jahreshauptversammlung


